
GN: Textsorten (C)
Deutsch Textsorten M 7 

1. Der f﻿ ﻿ V﻿ ﻿ f﻿ ﻿ 

den W﻿ ﻿m.

1 Welche Sprichwörter sind gesucht?  / 2

Name Lernpartner/in: Name Lernbegleiter/in: Datum:

2. Steter T﻿ ﻿ höhlt den 

S﻿ ﻿.

2 Erkläre die Bedeutung dieser beiden Sprichwörter kurz.  / 4

​

3 Warum werden Sprichwörter oder Redewendungen in Gedichten, Liedern und auch im 
Alltag genutzt?

 / 2

​

​
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4 Unterstreiche die Vergleiche in diesem Gedicht.  / 6

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

Thomas Müller, flink wie ein Blitz,
Auf dem Feld, da zeigt er seinen Witz.
Wie ein Adler, der die Beute erspäht,
So spielt er, dass jeder Gegner vergeht.
﻿
Seine Pässe präzise wie ein Uhrwerk,
Im Sturm, da ist er ein wahres Meisterwerk.
Wie ein Löwe kämpft er für sein Team,
Sein Einsatz ist mehr als nur ein Traum, ein großer Traum.
﻿
Seine Tore, sie fallen wie der Regen,
Für die Fans ist er ein wahrer Segen.
Wie ein Künstler malt er auf dem Rasen,
Thomas Müller, ein Held in allen Phasen.

5 Was wird hier miteinander verglichen?
 Was sagt der Vergleich über die Person oder Situation aus?

 / 4

​
​

Sie kämpfte wie eine Löwin für ihre Meinung.

​

Sein Herz war wie ein verschlossener Tresor.

​
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Du hast  von 30 Punkten erreicht (bestanden bei 25 Punkten).

bestanden nicht bestanden Datum/Kürzel:

6 Untersuche ﻿dieses Gedicht:  / 3

Strophen : ﻿ ﻿       

Verse: ﻿ ﻿   

Reimschema: ﻿

7 Setze die ﻿Fachbegriffe﻿ ein.  / 6

Das Gedicht ﻿„﻿ ﻿“﻿ wurde von ﻿ ﻿ ge-

schrieben. Es besteht aus ﻿ ﻿ Strophen. In jeder Strophe gibt es vier﻿ ﻿. Das 

Gedicht ist in ﻿ ﻿-​reimen verfasst.

8 Beschreibe﻿, was deiner Meinung nach das Thema des Gedichtes „Herbstbild“  ist. 
Welche Stimmung hat das Gedicht? Belege mit einem passenden Vers.

 / 3

​

Herbstbild
Dies ist ein Herbsttag, wie ich keinen sah! 
Die Luft ist still, als atmete man kaum, 
Und dennoch fallen raschelnd, fern und nah, 
Die schönsten Früchte ab von jedem Baum.
﻿
O stört sie nicht, die Feier der Natur! 
Dies ist die Lese, die sie selber hält, 
Denn heute löst sich von den Zweigen nur, 
Was vor dem milden Strahl der Sonne fällt.
﻿
Friedrich Hebbel (1813 ﻿- ﻿1863)

Bereitgestellt von: MNWeG
Stand: 15.09.2025
Lizenzhinweise: https://editor.mnweg.org/mnw/dokument/textsorten-c-khgaosht

Seite: 3/3 ​
MNWeG


